Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 
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Vierzehnter Jahrgang. 


Drittes Quartal. 


p 


Nro. 69. Katibor, den 28. Auguft 1824. 


— — 
— 


Auszug aus dem Sammler Nro. 8 


ohne Erlaubniß entlehnt. 
Anzeige. 


„In Beziehung auf die Ausfälle des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers erklaͤre ich vor⸗ 


läufig: daß ich mit meinen Gegenbemer⸗ 


kungen vielleicht ſpaͤt, aber ſi 9 nachkom⸗ 
men werde. 


avis aux lecteurs. 


Da Herr — itz hiermit ſo viel ſagen 
will, als: 

„Ich bin ſo voll von Geſchaͤften, daß ich 

dir nicht ſpitzig antworten kann,“ “) 
und nn 

„ die Erfindung geht 

Von meinem Kopf, wie Vogelleim 

dom Fries, 


2 „ 
I Ende gut alles gut. Aufl. Sn 


— itz.“ 


m 


Reit Hirn und alles fort; doch mei⸗ 
| ne Mufe freißt, 
Und wird alfo entbunden;“ ) 
fo muͤſſen wir unſere vorſchnelle Frage: 
„Nun, ſprich, wie würdeſt du mich 
loben?“ =>) 
vorläufig unterdrücken, und bis zum gro⸗ 
aßen Augenblik der Entbindung uns willig ge⸗ 
dulden, denn: 
„Witz haͤngt von gelegenen Stunden 
ab.“ vor) 
P — m. 
„) Othello, Auft. 1 Se. f. d 
*) Daſelbſt. 
.)) Daſelbſt / Se. 3. 


— 


Wins aus Nro. 194. der Staats⸗ 
zeitung. 

„Auf der Elbe war im vorigen Mo⸗ 

nat (Juli) der Verkehr lebhaft, und zeig⸗ 

te ſich bei der Ausfuhr der Wolle beſon⸗ 
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ders günftig, da ſowohl von bem Breslauer 
als dem Berliner Wollmarkt ſehr bedeuten⸗ 
de Quantitäten nach dem Auslande abge⸗ 
ſandt worden ſind. Nicht minder betraͤcht⸗ 
lich war die Exportation des Holzes aus 
den Marken, und des Zinks, welcher in 
den ſchleſiſchen Bergwerken gewonnen wird., 


5 ra g e. 
Keiner gönnt andern das Licht, ja Betteln⸗ 
de neiden einander: 


Alſo der Mißgunſt voll weiß ich mein 
Bruͤdergeſchlecht. 2 


Aber wie kommts, daß ein Menſch doch den 


andern zum höchſten der Güter, 


Nämlich zur Seligkeit, will zwingen mit 
Waffengewallt? 5 
e s l Fr. Haug. 


Klios Grenzſteine. 


1. Weltgeſchichte kann für uns nicht 
exiſtiren, Weltbeſchreibung gebührt 
dem Aſtronomen und Naturforfcher, 
Volkergeſchichte kann nie ſyſtematiſch 
werden, foudern bleibt nur ein Fach⸗ 
werk für den Hiſtoriker. 

2. Das Prinzip: menſchliche Kultur 
ſcheidet Geſchichte von Hiſtorie: jene 
iſt nur das Werk Gottes, dieſe wird 
durch die Beſchrankung ſyſtematiſche 
Wiſſenſchaft. 


Carl Bunften 


* 


7 5 1:3 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Die den Johann und Suſanna 
Moritzſchen Eheleuten gehörige sub Nro. 
50 des Hypotheken⸗Buchs zu Woinowitz, 
eine Meile von der Kreis- Stadt Ratibor 
belegene am 18. May c. auf 1741 Rthlr. 
20 ſgl. Cour. gerichtlich gewürdigte, unter⸗ 
ſchlaͤchtige Waſſermuͤhle von zwei Gängen, 
wozu circa 66 Preuß. Schelfel Ackerland, 

wei Wieſen und zwei Gaͤrten gehören, fell 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in einem einzigen peremtoriſchen Termine: 
den 6. Oetbr. c. Vormittags 


9 Uhr a 
auf gedachker Mühle zu Woinowitz bey 
Ratibor öffentlich verkauft werden. 

Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beyfuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſigebot, ſofern ges 
ſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen, der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Die Mühle kann übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen, 
und die Taxe welche auch dem bey dem 
Köngl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor affigirs 
ten Patente beigeheftet iſt, in unſerer Re⸗ 
giſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 

Krappitz, den 28. Juuy 1824. 
Gerichts⸗Amt der Gröflich von 

Kaugwitzſchen Allodian⸗Herr⸗ 
ſchaft Kornig, 


Anzeige. 


Da die Pacht des Bier und Brandwein⸗ 
Urbars zu Summin, Rybaicker Kreis 


ſes mit ult. September d. J. zu Ende 


geht, und dieſe anderweitig verpachtet wer⸗ 
den ſoll, ſo wird zu deren Verpachtung ein 

Termin auf den roten September d. J. 

in loco Summin anberaumt, wozu 

Pacht- und Cautionsfaͤhige hiermit einge⸗ 

laden werden. 


+ 


x 


Anzeige 
Finem geehrten Publico empfiehlt 
sich alspraktifcher Arztund Operateur. 
Raubor, den 27. August 1824. 
Dr. A. Schnitzer 
wohnhaft im Hause des 


Herrn Psczolla auf der 


Salzgasse. 


Anzeige. 

Hiermit beehre mich ergebenst an- 
zuzeigen, dafs ich von heute an, mei- 
ne Specerei-Material-und Tabak-Hand- 
lung in das Haus am Markte Nro. 12 
des Senator und Kaufmann Herrn M, 
W. Abrahamczik verlegt habe, und 
empfehle ee einem vollständi 
assortirten Waarenlager in den bil- 
ligsten Preisen, zur gefälligen Ab · 
nahme. 

Ratibor, den 26. August 1824. 

1. C. Klause. 


Anzeige 
Eben habe ich erhalten, friſche Sar⸗ 
dellen, ganz gute und leichte Berliner u. 
Magdeburger ſowohl loſen als Pakets 
Rauch ⸗und Schnupftabake, wie auch ganz 
Achten galliziſchen Winiker⸗ und unga⸗ 

riſch gebeizten Schnupftabak. 
N = C. Klauſe. : 


Anz eig 

Unter zeichneter wünſcht einen Lehrling 
in dem Alter von 14 — 15 Jahren, der 
aber ſchon die nothigen Schulkenntniſſe 
deſitzt wo möglich auch etwas zeichnen kann, 
gegen billige Bedingungen in die Lehre zu 
nehmen. 

Eltern die darauf reflectiren wollen bes 


— 
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lieben ſich in portofreien Briefen an mich 
zu wenden. b i 
Ratibor, den 27. Auguſt 1824. 
Fabian Wohl, 
Conditor. 


Anzeige. 

In der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt 
ging in der Nähe von Ratibor oder auch 
in der Stadt ſelbſt ein Wagen⸗Spritzle⸗ 
der verloren, wer daſſelbe au die Redak⸗ 
tion abgiebt erhält 1 Rtl. Cour. zur Bes 
lohnung. 2. & 


Anzeige 


Es iſt ein Gebett Bette zu verleihen, 
welches die Redaction nachweiſt. 


B Anzeige. . 
Ein verheuratheter aber kinderloſer Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte welcher dienſtlos iſt, wuͤnſcht 
bald als moͤglich einen guten Poſten zu 
ekommen. Außerdem daß derſelbe ſich durch 
gute Zeugniſſe über fein früheres Verhalten 
aus weiſen kann, iſt er auch erboͤtig, im 
Fall es erfordert würde, eine Caution von 
einigen hundert Thalern zu leiſten. 
Auf portofreie Anfragen , weiſt die Re⸗ 
e des Oberſchl. Anzeigers denſelben 
nach. 


Paul Leonhard Schmidt, 
Jouvelen⸗, Gold ⸗ und Silberar⸗ 
beiter in Breslau, Riemerzeile 

Nro. 2049, N 
empfiehlt fich einem hohen Ader, und hoch⸗ 
zuverehrenden Publikum, zu dem bevorſte⸗ 
henden Jahr: Markt in Ratibor mit einem 
ſchön ſortirten Waaren⸗ Lager eigner Fabrik, 
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beſtehend in Jouvelen⸗ fein Gold⸗Byjonte⸗ 
rie- und Silber⸗Waaren nach der modern⸗ 
ſten Fagonz verſichert die reellſte Bedienung, 
die moͤglichſt billigſten Preiſe, und bittet um 
* Zuſpruch. 
ein Logis iſt beym Gaſtwirth Herrn 
Hillmer am Ringe, Zimmer Nro. 1. 


Anzeige. 

Meinen sehr geehrten Gönnern zeige 

ich ganz ergebenst an: 

“dafs ich kommenden Markt mit 
einem besonders, preiswürdigen 
Lager von Tuchen und Casimiren 
in den neuesten Farben, zugleich 

aber auch mit allen Sorten Fla- 

nellen gegenwärtig seyn werde. 

Ich will es mir gewifs auch diesmal zur 

strengsten Pflicht machen, das Ver- 
trauen meiner werthgeschätzten Kun- 
den, durch reelle Bedienung, zu 
rechtfertigen, und bite ergebenst: 
mir Ihre geneigten Aufträge bis dahin 
aufbewahren zu wollen. 

Ferdinand Ilgner 

in Breslau. 


. 


Wilhelm Leweck 
Juwelen, Gold ⸗ und Silber =. Arbeiter 
aus Breslau , 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt in 
Ratibor mit einer neuen Auswahl moderner 
Gold: und Silberwaaren. N 

Verſichert die moͤglichſt billigen Preiſe 
und reellſte Bedienung. 

Sein Logis iſt im Gaſthauſe des Herrn 
Jaſchke, Zimmer Nro, 3. > 


- 


J. V. Magirus und Sohn 
N aus Breslau er 
wohnhaft daſelbſt Ohlauer Staße in der, 
eiffer Herrberge zum goldnen Engel ge⸗ 


nannt, N 
empfehlen zu dieſen Marckte eine ſehr ſchöne 
Auswahl von extra feinen auch mittel: fei⸗ 
neu, glatten, eroiſirten und geſtreiften Tu⸗ 
tea Caſimirs in den modernften 

arben. 

Wir verſichern die billigften Preiſe, bit: 
ten um geneigte Abnahme und ſtehen gra⸗ 
de Über dem Haufe des Kaufmann Herrn 
Abrahamczik in Rotibor. N 
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Die Inſertions- Gebühren betragen 8 D'r. Courant pro Spalten: Zeile, 5 


